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MITTEILUNGSBLATT August 1968

Aus der Schweizer Geschichte

ïJifr'V

Auf dem Schlachtfelde

bei St. Jakob
an der Birs
26. August 1444
< )riginalzeichnung von
Jules I lebcrt in Genf

Nach der Schlacht ritt der Ritter
Burkhard Mönch von Mönchenstein

mit Begleitung über das

bekl, wo die sämtlichen

Eidgenossen tot oder schwer
verwundet lagen. Unter den letzteren

war der I lauptmann Arnold Schick

von Uri, welchem der Ritter
höhnisch zuriet: «Heute baden

wir in Rosen!» Da raffte der
Sterbende seine letzte Kraft
zusammen und mit den Worten:
«Da friss eine der Rosen!»
schleuderte er einen Feldstein in
das Gesicht des Ritters, der davon
nach wenigen Tagen starb.
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